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Breßlau, bm 2 GGt . 
A«H<«wich«nen Sonnabend als den g lten 

Wgust, geschche M i e r auf dem R thh use 
im sogenannten F3?stms^le, in Gegenwirt 
pes Ksnigl. Preitß. General«« jors von der 
Infant««, p^b Cowmenbant'N bteftrH npt^ 
pnd R ^ibmjstadt Herm von Stechew, des 
Kö igl. Pollcey- undRathSdirl'clolls Herrn 
Conrads, «„!> des Herrn Secretalr Gursch^ 
Hie Fstnfte Ziehung der Könlgl. Pteyß Lotte¬ 
rie, dlebabty berausgelo»«ene 3lu««nm 
»«en folgende: 45, sz, Zo, by, l » . 

Insprn<k, vom p« Apgust. 
W?<ch eine enlMiche ÄbwechSlnUg vo» 

Freude und Leid h^tuns stitde« l g diesem 
ünglilckseNqen Tage, an »«lche»»tr allzeit 
»lit Gchreeken denken werben, tzerurstchet< 
Anstatt Lust««öFlolvtk ns<stnun Beteübntß 
pndWeh-klaaenü^»b sgüpzeLHNbverbreb 
ttt. S«. Kals^rl. MajestHt hschstleeliger Ge¬ 
dächtniß, hatt«, »b«n denseltenMorgen Ihr« 
Anbachtve«lchlet,uabbef«nb«n fich denT«« 
hindurch ziemlich wohl :sp»ißtm » i t ten s^rl-
genHöchstenHensch stenjuMi tag öffentlich, 
und U3ttlhie!t«n fichNach»tttas«»»f dl«««-



WWMch« Art^ooh»«» «uch »den s<be« tla-
«mischen Schauspiel bey. Gegen End« dess'l-
ben glengen allerhöchstbitstlbe in Begleitung 
Gr. Majestät des rö« . Honigs, und j ht re¬ 
gierenden Haisirs über den langen G ng ln 
>i« Hofburg zurück, beklagten fich ab«, «is 
Vle w Dero Retlrade gehen wollten, über ei¬ 
nige Schwachheit, sanken darauf von de« 
Vchlagfiuß gerührel nieder, und vtrschkvln 
«tnige Vlnuten hernach höchstselig in »<n Ar¬ 
me» V r . Majestät des jetzigen «atfers, wel¬ 
che bey d i t f t» phr«ck> und leldvollen Iufa l l ei¬ 
ne ganz ungemtln« Gegenwart des Geistes, 
«nd eine erhabene Glaubhaftigkeit bezeugt 
haben, die nicht genug bewundert werden tan. 
Der höchffs llg« Kaiser hat sein ruhmvolles 
leben ans 56 Jahr, 7 Monat, und »o Tag» ge« 
d»ach«, und das römische Reich in die 20 Iah -
««beherrschet G'stern «ls den «oten dufts 
lstbe« Leichnnngzöffaet, und «lubalsamiret, 
Heut« »dt« «ufb»n< gross,» mit schwärze» Tu> 
ch«, und de» KaiftN W ppen behängen«» 
Rleftnsaal« auf «lne« 3rau«rg«rüste, und «n« 
te« eine» Baldachtn von schwarze» Gan,-
«et zwischen unzähligen Kchteen öffentlich 
«usgesßet worden. 

Es ist nicht möglich, dle Bestürzung, und 
das Leidwestn sowohl des Hofes als der gant 
»m Stadt übe« «ine so unerwartet« trauervol 
l« Begebenheit zu beschreiben. All« Herzen 
«nd Gzmilther, auch jene der anwlsenden 
zremden fi d dadurch äuss rst det. offen Ihro 
Uajchät die Kaiserin Königin, unsere ager-
gnaoigstl Frau, l A n Ih?e angedorne chrift« 
liche GrotzNulh und Ergebenheit in denW l» 
Kln des Allerhöchsten mit eine» bewunderns¬ 
würdigen Gilste o?rspüren. 

Die 3müHl»isi nach Wien wird den »ten 
«der atm künftigen WonZts erfolgen. Der 
Hofstaat wtrbm d«y A theilungen meisten-
Heils zu W Or dahin 'dgeh«n, wie. auch dle 
Reiche des hochstieligen «aHrs in eine« 
Vchiffe «bgtfühct, und zu Wiend^sformU-
ch«Ltlchbe«Hll2nißil<halttn w«rd«n. Wch 

die Fremde oerllehrett ffch nach «nb n«ch ganz 
still« von hier, und ist die Abreise um so trau« 
rig«r,je fröhlicher dl« Ankunft geweftn. 

Florenz, >e» 26 Ju l i i . 
A » Hlsten biefts hatte dtr <knvoye vo« 

TrlpoU, «llcher ehester Tag« nach Wien ab¬ 
gehen wirb, eine öffentliche Audienz bey un¬ 
ser» Gouverneur, dem Marschall vonBotla, 
der ihm viele Ehreerwtesm, und vsn demftl-
den dle stärksten Verstch»rungen erhalten hat, 
daß ftln Herr, der Oey, die mit E r . ztayserl. 
Majestät getroffenen Verbindungen treulichst 
halten,w»rde. Dieser Envoye wird auch ei¬ 
nen Besuch bey der Repu;ltk Venedig «b, 
legen. 

Utrecht, v o « l 6 August. 
A«!2t«ndks5betcks, kamen Ve.Qurchl. 

der Erdptinzvon Curland Hur an, und t ra, 
ten in dem Gasthofe, das altt Casttl von 
Antwerpen, «b. Des folgenden Tsges 
setzten Dieselben Dero Reise nach Deutsch¬ 
land fo«e. 

Petersburg, den z o I u l . 
Nachdem Ih ro Fayserl. Majestät diesen 

S o « « « stch vetschtedenemal mit der Fal¬ 
kenjagd belufiigtt, und an derselben ein be¬ 
sonderes Vergnügen gefunden, so haben A l -
lervöchstdllftl.ln vor einiglnT gen denen bey 
dieser I .gd befindkchen Bedienten ein Ge¬ 
schenke oon ' 02c» Duetten allergnäbigstzuer-
lhtilen glühet. 

I i , abgewichenen Jahre find dle allhier 
eladllll gewesene Haufimte, Becker, Oertly 
ur.d Tcumpy cims unerlaubten SchleichhilN-
dtls und Deftaudation c es Zolls, durch ihr 
eigenes sieywilligs Geständnis überführet 
worden, taste naml ch^ufihre unverzollten 
Wa><rln dm ron ndern Waaren abgenon»-
menen Zollst mpil angsMacht; für welches 
ihr Veidrechn, iille btg ihnen vorg'sund««» 
verzollte ur< d unverzollt« Waaren, so wl? auch 
ihre Personen » i t Acr.st celeget, ihnen ßldst 
die n^ch aller W lt Gesetzen »ohlverdlenli 
Tpbesstrafe zuerkannt, und solches Ih ro zlay-



ft»l.M»M« in «ine» be^nWtM Vorstellung' 
»o« virlgireuden Senat nnWeg«t worden. 
Es haben ab« I h r» KapserK Majestät jeden» 
«och dleft Todesstrafe «us angebohrn« 
sllenschenliebe und Erba«««n an ihnen nicht 
»ollzlehm lassen, sonbeen dagegen das über 
ße gefällte Urtheil «us allerhöchsten Gnaden 

dahin »ilden» «ollen, daß ste ««^H»«, »es 
landesoerwlesen, und einem jeden von ihnen 
hnndert Rubel Reisegeld « l t de« slndeut» 
gereichet ««den sötte, bey sebensstras« dt« 
httfige» Grenzen nlHt »led« zu betreten, 
Ihre verzollten W a M n »erde» lnvess« nn> 
t«rV«lnesterbeb<Wn. 

I n des ptivlleglrlen Verlegers dieser Zeitung, WGel«Oottltelj Korns BuchlHchKlnH, 

I . G. Möllers, Garttnlust »orlnnen Anleitung gegeben wirb wie alle Atteu von Nl»««« 
Arzney« Köchen- »nd NauWgewHchsen lc. zu erziehen und fortzubringen, anch»as tn je» 
dem Monath des Jahrs w dm Gärten zu thun ist, nebst einem Anhang wie «an mit Nu» 
ben Bienen kalten könne. 2 Tbeile.8vo Otutaard 1765. »«sal. 

Recherches sur la Construction la phisavantageusedesDigues Öuvrages qui a remporte le 
Prix quadruple propołe par Pacademie royaledes Sciences» In(cruption&Beiles Lerere« 
de Toulouse pour 1'annee 1762. par Mr« TAbfae Bosiuec, & Mr# Viallec, gr. Ąto a Paris 1764 
iRthlr, l$sgU 

Nationaire,ou Memorial raisonnc decequ1ilya d'utile&dfinteressantdansles Cönnoislances 
acquiscs depuis hCtómon du monde jmątfi presenf« ParM^deGarCiult, Auteurdu 
noureatn Parfasc Marechal, avec Figuresen tailles-douces, gr. 8. ä Paris 1761, zRtblr« 
assgt. 

Demnach der t««de«th Carl Wenzel von Tschepe stin in dem Namslauschen Ereysse b<-
legenes Guch Mlnko»sky an den Herrn Generallientenant von Seidlih käustlch überlassen, 
hat, und jehtgedachte« seinem Herrn Häuffzr kunäum liberum zu verschaffen verbunden ist; 
Als werden auf blssen Instanz «lle und j<d«, welche an besagtes Gutb Minkowsty ex ^uoeun« 
auecapitoannoch einige R«al>nlpräche zu haben vermeine, vor Einer Könlgl. Odera»t<-
«eglerungscom»lßion allhl»r zu Breslau, «dato binnen neun Wochen und z»ar 26 ^«rml» 
»um peremtormm den 25Septembr. diesesjetzllaufwbeN ,765Jahres, «<l ««zuiäanäum se 
juK>k«näum pr««nl«ful» po«n, pl«clull öc peryetui 8ilenlii,hi«edurch «oovociiet und Vor« 
zeladen« 
" König!. Preußl. Breslauische Ober - Amts - Regierung. 
George Julius v.Prltt»iy,ihi««it all« diejenigen, welch« an das von ihm«« den L noralh^ 
Carl Wenzel v.Tschepe, verkauften Gute torhendorff im OhlauisHen Creys« gelegen, einige 
r«HlÄnfprache ex^uocun^uel?2pitezuhabenvermflnen, besonders t i l Anna Catharlna v. 
Viboltendotff, geb. v.Kottullnsky,fH»»elcheannoch 'sooRtbl.anChegeldundgegenVer-
»achtnißund z2c>Rthl.«itliblichlnUnterhclt, ^gleichen der Anna Eliftbet v. PrlttVthe, 
geb.v.Seidütz, für welche z875Rthl. 0o«,Contr2<lo«,I.ucranuptl2!!2ur.d4c)«Rthl «ltt ib-
sicher Wohnungsgclder, ferner die Barbara Fiobellln geb. v. Engelh. rd, für welch, »in con-
senz cgpil2l c<e 5 Nobr. 1668 noch ungelöscht aufbestgtt« Gute verfichl« stehet, oder der«, 
Erben und Elbls-Lrben binnen 9 Wochen und zwar auf den 1 Novemb. 1765 lul, p«»» 
przecluk ölperpetuiklenlü lUlr<lundvors<lad«N/b«ßileib« Ansprüche «guocllM« diesel, 



t«n<mch,feyn wsgen stbüVrenbs llqllidiren und j:ff ßitm», «tbrigenfalS aber gewsrtige« 
ftllen,tzaß ihnen damit ein ewiges OtiLschwel m uftü'stef, ^uch bi« vorerwähnte Posten j» 
de«HppothelkeLbuch«WerbenHelöschetwerhen. Brrslä'.d n^Aug '765. 

Königlich-Preußisch Bres^ulsche Ob r«Amts Regierung. ^ 
D«r Müglficat v«t Köulgl. Haupt ün 2i«fi! en^i^bl Breslau titlret »<i lnftantiana 

b« Christian Lachischen Geschwister Kinder <,llhl?r. dendeeeiszo Ichr abwesenden Cvkistl-
an Lache N<bl«ra<Men und en Acttlieb Penzzmin Bortztus PoftWenttergelellen.se 2oIchr 
abwesend, falls sie «och awAdtn, ob?r berftlb«« eheliche ktbeserben: daß si^ oder die'elben 
binnen^ Monathen und zwa?» langst«n§ den 2 l May i76b. alsi« I'ermino nlcimo siperem» 
«orio in gewöhnlicherR:lbsftßiöN«sch«inenobergewäl,itsecholl:N, di'ß tz.^bsenr/:z sobany 
ply murtuiz »erden declariret, und bererselok» Vermögen d.neu angegebenen nächsten Erbe» 
»l,jyrekaro «ugeWagen un^ »trabsolg«! werd«n. Slgnatum Bttsl^u den bA Z ,765^ 

Vi«Brest^uifthiSlar/gerlchtl ylachen^erW.ch bekannt: dlißzum'pffentlichen Ver¬ 
lauf, Hes IohMn Sies«und Echoltzischsn, auf dem Kcherberge gelegenen, mit Ko. 1155^ 
bezeichneten uch aufbS Rthlr. schwer Courant g?ticht ich gewürdigten Hauses, der 30 Jut. 
^» Aug. und 27 Sept. a. c. pw r«lmw« l^itAtynii aybelaumeL wsMn, in Welche» sich 
I.icit2nt«zinoroeMIicheeGerichtöstelle einfinde«/ ihr Gtboth atlegen, und plu« licjcanz in 
'lerm.ultim. der ̂ äjuä,c«lon aewsrtigen.könne. B«sl<m den28Km. 1765. 

D«s Oegueiik^tionssmt der Co»mende Csrporis Christi machet öem Nubiico hier« 
dtzrch bekannt, da§ nachdem sä InÄHnnaw (^«clüorlim des Hsyns WHYwobes jun. B<lu«< 
g^rhs von z Huben in Münchwitz nebst übrigen Aptttinentils welches out 4539 3hl. Schlef. 
8 t>'. gnichtkch gewülblgttworden, suöhaKlret werben HU, lermiy i Î icütÄtianiz «usoetl 
l g I ' M , 52 August, und l^SeM. e.c.an3«rsumet worden/an Welchen Kuufiuftlgefich in 
det:ColVM«»y« Amtsc»ni«il«y tm CrMboft ftüh um9 Uhr ««lden, «npHr Geboth ablegen 
können. Bceslau den 17 Iun l i 1^6?. 

Vrs lau t«n l7 Aug. > 765. Von oeä, Qoh»n>Dechan:hel)llßh«n Gcrichte^ wird dem 
Pudlico h»er»it betant gemacht, wieOllfttgtn i6 E M . v«sch ebene weitzttche ftwene, zeu, 
gene,^nd ̂ inwanblene Meider, nebst elw s Wäsche «nd Jinberzeug ^cr moclum suttionizl 
oerk û sst Werben soll«; jkaufiustige haben Och b««lach gedachten T««« N^chnutlags un) 
3 Uhl in.derBehlUßlngbes Oecanat FleischersHintlr«, 3H)h«e einzufiiden, undgegen ba«s 
re Bejahlung in schwerem Cour. 

2a LH in oem, zuckVertäuf des Gottftteo TschchischeH auf de Elbivg mit No. 735. 
bezeichneten ind« Kos ng.ffe g«l<sen«lHi<us und Gartens »m >7Aug. c. präßMen Ter-
lplno kein lieltant und Häufer gemeldet, als wjrb zu», Verkauf obgrbachlen Haus und Gar< 
? N ^ " 4t« 3er«lnus aus den 2, S-Pt c ftfifl»ft^' «pd Kulfinftiae Hiermit adcitiret ^ 

Nitber-Giersdorff, GrottknuschenCreyjes den 23Ia l . 1765. DemHubWowird^ier^ 
lmchekandt aemacht, diiß weF an des Hieselbst verkauften Hanns Heinrich Beilenschen Frey-
gärtner Eteue Anspruch zu haben giaubehßch zwischen hier und nächstenMichaelials a. c< beyln 
DonnlttNmzumeädenHat, ausserdem aber Niemand wird gehöretwech^^ 

Onn Vubli:o wird hiermit n,chriMich bejannl gemacht, d«ß bie^Emsaßeznt29itey 
Betjliler Zichpng nur noch diö zu«» 8t«n S'p'e«ib,r Vormittags angenommen werben. 
VlestzUungtN «»rd«n Wöchentlich d«yMal?Möndt«gS, Mttwochs N»d Oon«gi«nds7ZN 

Blchl» in wich. GouUed Rorns Nuchhanvwng s«Wngej» Kölnischen HWs», 
«nsHez«den, und klld auch «uf M n <öni2i. Ho<H«ttW zu Habs». 


